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Zwei Isolatoren in Leiberg gebrochen

¥ Bad Wünnenberg-Leiberg
(my). Am Dienstagmorgen um
5.22 Uhr wurden Einsatzkräfte
der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Bad Wünnenberg wurde
zu einer Rauchentwicklung an
einer 110.000 Volt-Überland-
leitung an der Kreisstraße 34 in
Höhe des Leiberger Gewerbe-
gebietes alarmiert.

Gegen 5 Uhr war von Zeu-
gen ein Lichtbogen auf einem
Gittermasten der RWE-Über-
land-Leitung Marsberg-Haaren
wahrgenommen worden.

An dem betroffenen Strom-
masten waren zwei Isolatoren
einer Leitung am Querträger
gebrochen, wodurch das Lei-
terseil und Teile eines Isolators
auf einen darunter liegenden
Leitungsträger stürzte und ei-
nen Erdschluss verursachte, so
RWE-Sprecher für die Region
Arnsberg/OWL, Jonas Knoop.
Haushalte waren von diesem
Erdschluss nicht betroffen; auch
Menschen kamen nicht zu

Schaden.
Die Leitstelle alarmierte auf-

grund des Notrufes die örtlich
zuständige Löschgruppe Lei-
berg sowie zusätzlich die Lösch-
züge Bad Wünnenberg und
Haaren. Insgesamt waren rund
35 Feuerwehrleute im Einsatz.
Auch ein Rettungswagen der
Rettungswache Fürstenberg
wurde zur Einsatzstelle ent-
sandt. Daneben wurde parallel
der Energieversorger und
Stromnetzbetreiber und die
Polizei zur Einsatzstelle geru-
fen.

Da die Hochspannungslei-
tung noch unter Spannung
stand, wurde von den Feuer-
wehrleuten zunächst die Kreis-
straße unterhalb der Leitung für
den Verkehr gesperrt. Einige
Teile des angrenzenden Gewer-
begebietes wurden geräumt so-
wie weitere Zufahrtswege im
Bereich der Stromleitung ge-
sperrt. Des Weiteren wurde
veranlasst, dass die Arbeiten an
einer Baustelle eines Windra-
des im angrenzenden Wind-
park eingestellt wurden. Bei den
Absperrarbeiten unterstützte im
Einsatzverlauf auch der Bauhof
der Stadt Bad Wünnenberg so-
wie der Straßenbaulastträger.

Der Energieversorger RWE
nahm sofort nach Eintreffen die
Reparaturarbeiten der Über-
landleitung auf. Während der
Arbeiten stand die restlichen
Leitungen der Trasse weiterhin
unter Hochspannung.

Warum die Isolatoren ver-
sagten, stand gestern noch nicht
fest. Bis Redaktionsschluss
konnte keine Ursache festge-
stellt werden. Die Einsatz der
Feuerwehr war nach rund drei
Stunden beendet.

2' 3,$+. /"#$ 4'%5Die Leitung un-
terhalb der schadhaften Isolato-
ren ist eine Etage nach unten ge-
fallen. FOTO: MARC KÖPPELMANN
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¥ Büren. Der Bürgerschützen-
verein lädt alle „ Erst- und Jung-
schützen ein, am Donnerstag,
11. Juli, um 19 Uhr, mit Haupt-
mann Karl Heber das Exerzie-
ren zu üben. Mitzubringen sind
Holzgewehre, die beim Tabak-
haus Evers erworben werden
können.
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¥ Lichtenau-Husen. Die Keu-
lenkompanie Husen hat einen
neuen Keulenkönig. Der 15-
jährige Tobias Krause konnte
mit dem 468. Wurf die Würde
erlangen. Tobias ist in seinem
ersten Jahr in der Kompanie. Die
Krone sicherte sich Benedikt
Zirnsak. Zepter und Apfelprinz
wurde Christopher Schulz.
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¥ Salzkotten. Mit den Vor-
schlägen zur Sportlerehrung
und der Wahl eines Chronisten
für den Ortsteil Niederntudorf
befassen sich die Mitglieder des
Jugend-, Kultur- und Sportaus-
schusses bei ihrer nächsten öf-
fentlichen Sitzung. Sie beginnt
am Donnerstag, 11. Juli, 17 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses.
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¥ Salzkotten-Scharmede. Die
Schützenbruderschaft Schar-
mede gibt dem verstorbenen
Schützenbruder Wilhelm Mar-
quardt das letzte Geleit. An-
treten ist Donnerstag, 12. Juli,
um 12.50 Uhr vor der Kirche.
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¥ Salzkotten. Mit Energieein-
sparungen bei der Straßenbe-
leuchtung, dem Modellversuch
Wertstofftonne für Niederntu-
dorf und der Neugestaltung des
Grünzugs Hederaue befassen
sich die Mitglieder des Bau- und
Planungsausschusses bei ihrer
nächsten öffentlichen Sitzung.
Sie beginnt am Donnerstag, 11.
Juli, 18 Uhr, im Sitzungssaal des
Rathauses.
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¥ Salzkotten. Zu einem unter-
haltsamen Treffen der Bevöl-
kerung mit zugewanderten
Menschen aus aller Welt lädt der
Eine-Welt-Kreis Salzkotten ein.
Jung und Alt sind willkom-
men. Das Fest wird am Freitag,
12. Juli, ab 15 Uhr im Garten
der Familie Dr. Allhoff, Gese-
ker Straße 18 in Salzkotten,
stattfinden. Vertreter des
Flüchtlingsrates Paderborn
bieten Informationsmöglich-
keiten zum Thema Migration.
Den musikalischen Rahmen
gestaltet die Trommelgruppe
um Barbara Berger aus Geseke.
Für internationales Essen und
Getränke wird durch fMitar-
beiter gesorgt.
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¥ Lichtenau-Herbram/Her-
bram/Wald. Die Katholische
Frauengemeinschaft Her-
bram/Herbram-Wald trifft sich
am heutigen Mittwoch, 10. Au-
gust, um 18 Uhr zum Wort-
gottesdienst in der Kirche. An-
schließend haben die Frauen ein
Eisessen im Garten neben der
Kirche geplant. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen.
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Neuntklässler bereiten sich auf Besuch des ehemaligen Konzentrationslagers Buchenwald vor

¥ Kreis Paderborn. 42 Schü-
lerinnen und Schüler der neun-
ten Klasse der Hauptschule
Salzkotten gingen im ehemali-
gen Konzentrationslager Bu-
chenwald auf Spurensuche.
Vorbereitet worden war die
Fahrt zunächst im Klassenzim-
mer in Zusammenarbeit mit
dem Paderborner Kreisjugend-
amt und Fachkräften des Ju-
gendbegegnungszentrums Si-
monschule in Salzkotten. Dazu
zählte auch ein Besuch in der
Wewelsburg. Die Gedenkstät-
tenfahrt isteinProjekt,„mitdem
wir gegen das Vergessen arbei-
ten“, erläutert Kreisjugend-
amtsleiter Hermann Hutsch.
Ziel sei es zudem, die Jugend-
lichen dafür zu sensibilisieren,
fremdenfeindliche und diskri-
minierende Tendenzen in die-
sen Tagen zu erkennen und
wahrzunehmen.

Die Jugendlichen zeigten sich
erschüttert, mit welcher Akri-
bie und Systematik die Juden
isoliert, diskriminiert, entrech-
tet und ausgegrenzt wurden.
Durch Berufsverbote und Ent-
eignungen von Betrieben wur-
de ihre wirtschaftliche Existenz
nach und nach vernichtet. Auf
Parkbänken prangte die Auf-
schrift „Nur für Arier“, an den
Eingängen zu Restaurants hin-
gen Schilder mit der Warnung

„Juden sind hier uner-
wünscht.“ All diese Maßnah-
men schufen ein Klima von Ge-
walt und Judenfeindlichkeit, das
ihre spätere, planmäßige De-
portation und Ermordung vor-
bereitete und vereinfachte.

Die Neuntklässler bekamen
den Auftrag, sich in die ver-
folgten Menschen hineinzuver-
setzen. Sie brachten ihre Ge-
danken und Gefühle zu Papier,

verfassten Briefe, Hilferufe und
Gedichte an fiktive Freunde und
Bekannte. „“Warum tut ihr uns
das an? Wieso akzeptiert ihr uns
nicht als Menschen?“, formu-
lierte eine Schülerin.

Carlos Tomé vom Kreisju-
gendamt Paderborn begleitete
die Jugendlichen zunächst zum
Mahnmal und den ehemaligen
Schießstand der SS im Ort We-
welsburg. Anschließend stand

der Besuch der Dauerausstel-
lung „Ideologie und Terror der
SS“ im Kreismuseum auf dem
Programm. Opfer- und Täter-
perspektive wurden von den
Schülerinnen und Schülern ge-
meinsam mit den Museums-
pädagogen erarbeitet, Gefühle
und Gedanken ausgetauscht.
„Warum?“: „Diese Frage wird
von den Schülerinnen und
Schülern immer wieder ge-
stellt“, sagt Tomé.

„Damit diese schrecklichen
Verbrechen der SS nicht in Ver-
gessenheit geraten, muss es sol-
che Projekte geben“, sagt einer
der Schüler. Und deshalb hieß
es jetzt Koffer packen. Gemein-
sam mit ihren Lehrern ging es
nach Buchenwald, um im ehe-
maligen Konzentrationslager
dieses dunkle Kapitel der Ge-
schichte in all seinen Facetten
kennen zu lernen.

Bereits seit dem Jahr 2000
bietet das Kreisjugendamt Pa-
derbornSchulenimRahmendes
Konzeptes „Maßnahmen gegen
Fremdenhass, Gewalt und
Menschenfeindlichkeit“ die
Möglichkeit, im Klassenver-
band die Vergangenheit auf-
zuarbeiten. Neben den Ge-
denkstättenfahrten finden auch
soziale Trainingskurse oder
Theaterveranstaltungen zur
Thematik statt.

I)3 /,0 B)#$, ('#$ I(.4"0.,( 5 Die Neuntklässlerinnen und Neunt-
klässler der Hauptschule Salzkotten mit Lehrer Robert Behnke (vorne
links), Lehrer Jochen Maywald (vorne rechts), Volker Kohlschmidt
vom Kreismuseum Wewelsburg (oben rechts) und Carlos Tomé vom
Kreisjugendamt Paderborn (links daneben). FOTO: KREIS PADERBORN
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Ortsvorsteher widerspricht Windkraft-Planungen
¥ Salzkotten-Tudorf. Hans-
Werner Wessel, Ortsvorsteher
von Oberntudorf, hat bei der
Stadt Salzkotten Widerspruch
gegen die Ausweisung eines
Windvorranggebietes am Klei-
nen Hellweg eingelegt. Es ist ei-
ne von drei geplanten Kon-
zentrationszonen – alle im Be-
reich Tudorf (die NW berich-
tete).

„Die Summe der Lärmemis-
sionen stellt für die Oberntu-
dorfer Bevölkerung schon heu-
te eine hohe physische und psy-
chische Belastung dar“, so Wes-
sel. Er nennt den Flughafen, die
Landstraße 776 (Autobahnzu-
bringer) und die Ortsdurch-
fahrten L 636 sowie K 37. Durch
ein Windvorrangebiet würden

zudem die Entwicklungsmög-
lichkeiten eingeschränkt: „Wer
möchte wirklich noch ernsthaft
in Oberntudorf seinen Lebens-
mittelpunkt ansiedeln.

Wessel hält es für erforder-
lich, bei den Abstandsflächen
Oberntudorf nicht mit Städten
sondern ländlichen Gebieten zu
messen und statt 500 Meter für
Wohngebiete und 300 Meter für
Einzelbebauungen 800 und
1.000 Meter anzusetzen.

Der Ortsvorsteher stellt zu-
gleich den Antrag, dass der
Stadtrat Bürgermeister Michael
Dreier damit beauftragt, sich bei
der Landesregierung für eine
Überarbeitung des Kriterienka-
taloges zur Errichtung von
Windkraftanlagen einzusetzen.
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Vorbild für andere Vereine: TSV Tudorf weiht seinen Jugendfreizeitpark ein

¥ Salzkotten-Tudorf (NW).
„Heute ist ein TSV-Tag der
Freude, die Last der letzten
Wochen und Monate fällt ab
und wir freuen uns über das
neue junge Gesicht unserer
Sportarena. Ich bin mit un-
seren vielen ehrenamtlichen
Bauarbeitern auch ein biss-
chen stolz auf das, was wir für
unsere Tu-Dörfer geschaffen
haben“.

TSV-Präsident Günther
Uhrmeister strahlte am Sams-
tag bei der Eröffnung des neu-
en Jugendfreizeitparks mit der
Sonne um die Wette. Vize-Bür-
germeisterin Betty Keuper be-
richtete von der eingehenden
Beratung im Jugend-, Kultur-
und Sportausschuss mit der
einstimmigen Unterstützung.

Sie lobte: „Sie haben da etwas
in Bewegung gebracht und ei-
nen Freizeitwert für Kinder, Ju-
gendliche und Familien in Tu-
dorf geschaffen, der vielleicht
auch Bewegung in das sportli-
che Denken anderer Vereine
bringt“.

Der Bundestagsabgeordnete
Carsten Linnemann zollte der
TSV-Idee Respekt und freute
sich über den Pioniergeist der
Tudorfer: „Hier wird ange-
packt ohne nach der Hilfe des
Staates zu rufen“. Er regte zu ei-
nem sportlichen Auftritt an und
kickte zusammen mit Pastor
Wilhelm Rüther, Ortsvorsteher
Hans Werner Wessel.

Dr. Manfred Werner und
Norbert Schulte von der Bür-
gerstiftung sowie dem TSV-
Präsidenten Uhrmeister gegen

Tudorfer Kinder. Am Ende hieß
es 5:5. „Wir haben mit diesem
Treffpunkt zwischen unseren
beiden Dörfern die TSV-Tür
noch ein Stück weiter auf ge-
macht und damit ein Zeichen
für die Offenheit unseres Ver-
eins gesetzt“, so Uhrmeister
weiter: „Wir dürfen uns nicht
hinter Zäunen verschließen,
müssen uns der Freizeitkon-
kurrenz offen stellen, wenn wir
unsere Zukunft sichern wol-
len.“ Sein Dank galt den stif-
teten Firmen und Vereinen, oh-
ne deren Unterstützung das
Projekt nicht umsetzbar gewe-
sen wäre.

Letztendlich entscheidend sei
aber die Tatkraft der TSV-Eh-
renamtler gewesen. Mit mehr als
1.000 Stunden Eigenleistung in
der neunmonatigen Bauzeit ha-

ben die gemeinnützigen Helfer
dem Nutzen der Dörfer viel
Kraft gespendet. Der Präsident
hob die Denker und Lenker auf
das Podest.

Günter Hermens und Uwe
Stahl seien in den letzten Mo-
naten die entscheidenden An-
treiber in der Umsetzung ge-
wesen. Linnemann lud die bei-
den TSVer zu einem dreitägi-
gen Besuch nach Berlin ein und
wird die „Anpacker“ dort per-
sönlich begleiten.

Nach dem kirchlichen Segen
von Pastor Wilhelm Rüther
wurden die neuen Freizeitflä-
chen mit Beach-Volleyball und
Basketball von über 100 Kin-
dern überflutet und bestanden
bis in die späten Abendstunden
am Lagerfeuer ihre erste Be-
währungsprobe.

B,*()(*5 Pastor Wilhelm Rüther segnet die Freizeitflächen, dann stürmen die Kinder die Anlage. FOTO: NW
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Der ADAC prüft in Salzkotten

¥ Salzkotten. Defekte Brem-
sen, wirkungslose Stoßdämpfer
und nicht ausreichend kont-
rollierte Reifen an Kraftfahr-
zeugen sind nicht selten Ursa-
chen für Verkehrsunfälle im
Straßenverkehr.

Um vorzeitig Fahrzeugmän-
gel aufzuspüren, Reparaturkos-
ten niedrig zu halten und Si-
cherheitsrisiken zu minimie-
ren, bietet der ADAC allen Ver-
kehrsteilnehmern die Möglich-
keit der kostenlosen Prüf-
dienstnutzung. Jeder Kraftfah-
rer sollte bedenken, dass Pan-

nenfahrzeuge im öffentlichen
Verkehrsraum nicht nur ein
Hindernis, sondern häufig eine
Gefahr für andere Verkehrsteil-
nehmer sind.

Die aufgeführten Angebote
sind für ADAC-Mitglieder kos-
tenlos, auch Nicht-ADAC-Mit-
glieder können wahlweise eine
der drei Prüfmöglichkeiten
kostenlos nutzen. Prüfort ist der
Parkplatz des Lidl-Marktes in
Salzkotten, Geseker Straße 30.
Prüftermin ist der 10. und 11.
Juli jeweils von 10 bis 13 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr.
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¥ Bad Wünnenberg-Haaren.
Die nächste Demenzsprech-
stunde findet am Donnerstag,
11. Juli, in der Zeit von 16 bis
18 Uhr im Caritas Altenheim
Haus „Emma Rose“ in Haaren
statt. Die Sprechstunde wird re-
gelmäßig jeden zweiten Don-
nerstag im Monat zu genann-
ter Zeit angeboten. Sie richtet
sich an Angehörige demenz-
kranker Menschen oder an Be-
troffene und kann von jedem in

Anspruch genommen werden.
In der Sprechstunde können
sowohl Informationen zum
Krankheitsbild „Demenz“ oder
wichtige Hinweise und Tipps
zum Umgang mit Demenz er-
fragt werden. Zusätzlich bietet
sie Antworten auf viele Fragen
rund um die Pflege demenz-
kranker Menschen. Individuel-
le Beratungstermine können
auch unter Tel. (0 29 57) 98 54
10 vereinbart werden.

Kreis Paderborn
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